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SFS Halle 6

Ein weiterer Meilenstein einer 
60-jährigen Erfolgsgeschichte
Die Generalversammlung zum Jubiläum «555 Jahre IHK» findet in der neuen Produktionshalle von SFS in 
Heerbrugg statt. Der Neubau «Halle 6» schafft weitere Produktionskapazitäten und unterstützt das Unterneh-
men in seiner künftigen Entwicklung. RLC begleitet die SFS Group bereits seit 60 Jahren bei Bauprojekten.

Die Bauarbeiten zur Halle 6 starteten Anfang 

2021 und werden im Sommer 2022 abge-

schlossen sein. Geplant und realisiert wurde 

das Projekt durch die RLC Architekten AG 

Rheineck. Parallel zum Neubau erfolgt bis 

Ende August auch der Umbau und die Erwei-

terung der Produktionshallen 2 und 3.

Neue Produktionskapazitäten
Die fünfgeschossige Halle 6 wurde in Mas-

sivbauweise erstellt. Im Untergeschoss befin-

det sich das Lager, vom Erdgeschoss bis zum 

3.  Obergeschoss entstehen Produktions-

flächen. Im nordseitigen Kopfbau sind in den 

Hauptgeschossen die Büro- und Sozialräume 

beheimatet, in den Zwischengeschossen be-

finden sich die Technikzentralen. Ein südsei-

tiges Hochregallager über sämtliche Etagen 

mit einer Anbindung in Form einer Passerelle 

knüpft an das bestehende Hochregallager der 

Hallen 3 und 4 an. Die Fassadenbekleidung 

wurde mit einem vorgehängten Profilblech 

realisiert. Die Fenster der Ostfassade sind mit 

elektrochromer Verglasung ausgestattet. Die 

intelligenten Fenster dunkeln sich bei Bedarf 

automatisch ab und erfordern keinen zusätz-

lichen mechanischen Sonnen-/Wärmeschutz. 

Diese Lösung erhöht den Komfort für die Nut-

zer und ermöglicht erhebliche Einsparungen 

bei den Energiekosten. Die Dachfläche wird 

als Retentionsfläche genutzt, extensiv begrünt 

und trägt mit einer Photovoltaikanlage eben-

falls zur Nachhaltigkeit des Gebäudes bei.

Ergebnis einer langjährigen  
Zusammenarbeit
Die neusten Projekte auf dem SFS Areal sind 

die Weiterführung der erfolgreichen Zusam-

menarbeit zwischen SFS und RLC, die vor fast 

60 Jahren ihren Anfang nahm. 1966 wurde 

das Büro von Hans Huber beauftragt, einen 

Masterplan für das Betriebsareal von SFS in 

Heerbrugg zu erarbeiten. Dieser bildet bis 

heute die Basis für alle folgenden Bauprojekte. 

In den Jahren 1971/1972 realisierte RLC die 

erste Produktionshalle in Heerbrugg. Im An-

schluss folgten weitere Bauten wie die Halle 4 

und 5, drei grosse Bürogebäude, ein Parkdeck 

und eine zusätzliche Wärmetechnikhalle.

Ein weiterer Meilenstein für SFS 
und RLC 
«Mit der Fertigstellung der Halle 6 erreichen 

wir einen weiteren Meilenstein in unserer lang-

jährigen und vertrauensvollen Kundenbezie-

hung mit SFS, die uns schon seit der Unterneh-

mensgründung von RLC begleitet. Wir freuen 

uns, dass das Bauwerk im Rahmen der IHK-

Generalversammlung der Öffentlichkeit vor-

gestellt wird, und wünschen SFS einen guten 

Start im neuen Produktionsgebäude», so Reto 

Brunner, Vorsitzender Geschäftsleitung RLC 

Architekten AG, Rheineck.
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Die Halle 6 von SFS im Bau, Stand April 2022.

Reto Brunner, Vorsitzender Geschäftsleitung  
RLC Architekten AG, Rheineck 
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«Wir leben für die Immobilien 
unserer Kundschaft!»
Wir haben nebst unseren familiären Umfeldern und unseren Hobbys nur eine grosse Leidenschaft: Im-
mobilien. Bei unserer Arbeit als Immobilienvermittler, Immobilienbewerter, Immobilienberater und Im-
mobilienbewirtschafter greifen wir auf unterschiedliche Berechnungsmodelle und -techniken zurück und 
nutzen vor allem eines – unsere bald 40-jährige Erfahrung. Geschäftsführer Roger Stieger spricht im Inter-
view über die Anfänge seiner Karriere, den Wandel der Zeit und die Folgen der fortwährenden Überalte-
rung unserer Gesellschaft. 

Herr Stieger, warum Immobilien?
Immer neue Themen und Aufgaben rund ums 

Thema Immobilien in den Diensten unserer 

Kunden spornen mich und mein Team an. Seit 

meiner Lehre und anschliessenden Ausbil-

dung zum Grundbuchverwalter im Jahr 1986 

gibt es für mich – nebst meiner Familie – 

praktisch nichts anderes mehr. 

Sie sind heute als Immobilientreuhän-
der und -bewerter sowohl für Privat-
personen und Unternehmen als auch 
für Pensionskassen, Immobilienfonds, 
Gerichte, Banken, Kantone, Bund so-
wie andere öffentliche Betriebe im Ein-
satz. Erzählen Sie von Ihrem Alltag.
Mich und mein Team fasziniert die Vielfalt. 

Vom Einfamilienhaus über das Stadttheater 

bis zum mehrere Tausend Quadratmeter gros-

sen Industrieareal durften wir während den 

vergangenen 20 Jahre schon alles bewerten. 

Aus 20 Liegenschaftsbewertungen im Jahr 

sind knapp 700 geworden. Für mich sind aber 

nicht die Zahlen entscheidend, sondern die 

Qualität unserer Arbeit. In den Anfängen ver-

kauften wir im Kundenauftrag vielleicht zwei 

bis vier Liegenschaften pro Jahr. Heute haben 

wir eine «Taktfrequenz» von durchschnittlich 

drei Liegenschaftsverkäufen pro Woche.

Wie garantieren Sie die Qualität? 
Wir beschäftigen bestausgebildete Mitarbeiter/ 

-innen. Ich durfte selbst über viele Jahre hin-

weg an Immobilienschulen unseres Verban-

des in Bern, Zürich und St.Gallen unterrich-

ten. Den Berufsstand hochzuhalten ist eine 

Herzensangelegenheit für uns. 

Ihre Firma ist vom Einmannbetrieb auf 
heute 25 Mitarbeitende an zwei Stand-
orten gewachsen. Was macht die RTAG 
aus? 
Uns ist es wichtig, unseren Kunden/innen 

 einen Rundumservice anbieten zu können, 

deshalb ist aus der ursprüngliche Rheintal 

Treuhand AG (RT) über die Jahre die RTAG 

mit den drei Kernkompetenzen Immobilien, 

Verwaltung und Treuhand geworden. Wir 

sind in den drei Schwesterfirmen wie eine 

grosse Familie, die alles für ihre Kunden/innen 

tut. Unser Slogan heisst ja: «Das AH und OH 

bei Immobilien, Verwaltung und Treuhand!»

Der Immobilienmarkt unterliegt einem 
stetigen Wandel. Welche Themen do-
minieren heute? 
In den Fokus rücken heute sicher der ökolo-

gische und der technische Wandel, die Raum-

planung mit der Verdichtung und die Über-

alterung der Gesellschaft, welche die Ver-

knappung auf dem Markt weiter vorantreibt. 

Die RTAG gibt es seit bald 25 Jahren. Die 
555 Jahre schaffen sie auch noch, oder? 
(lacht) Ich selber bestimmt nicht; wir können 

aber dank des eingespielten Teams garantie-

ren, dass wir alles daransetzen, dass unsere 

 Unternehmen auch in vielen Jahren noch am 

Markt präsent sind. Wir investieren in die 

Nachwuchsförderung und in die Digitalisierung 

und vor allem: Wir pflegen tiefe Beziehungen 

zu unseren Kunden/innen und leben nach ho-

hen ethischen und moralischen Grundsätzen.

Der IHK St.Gallen-Appenzell gratulieren wir 

natürlich von Herzen zu diesem feierlichen Er-

eignis. Es ist schön, dass sie das Geburtstags-

fest bei uns im Rheintal begeht.
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Wie wird das Büro der Zukunft 
aussehen?
Das Zukunftsmodell setzt auf die Einführung eines hybriden Arbeitssystems, bei dem mobiles Arbeiten 
eine perfekte Symbiose mit der Arbeit im Büro eingeht. Technologischer Fortschritt und eine erhöhte Flexi-
bilität bei der Wahl des Arbeitsplatzes und der Arbeitszeit haben das Design von Büroräumen stark beein-
flusst. Und eben dieses Design sollte auch stets an die Bedürfnisse der Unternehmen angepasst werden.

Beim Blick in die Zukunft wird schnell klar, 

dass umfassende Veränderungen in unseren 

Büros unumgänglich sind. Die kommenden 

Monate und Jahre werden wohl von grossen 

Spannungen gezeichnet sein – gerade des-

halb müssen wir flexibel sein, um uns an sich 

stets verändernde Gegebenheiten anpassen 

zu können. Das Büro der Zukunft muss dafür 

bereit sein.

Communication Hub – ein Hybrid-
büro
Das Büro der Zukunft steht im Zeichen eines 

engagierten Miteinanders und ist ein Ort der 

Begegnung, des Austauschs von Wissen und 

Erfahrungen, der gegenseitigen Inspiration 

und der Teambildung sowie des Gedanken-

austauschs und der zwischenmenschlichen 

Beziehungen – ein wahres Kommunikations-

zentrum, ein Communication Hub – ein Hy-

bridbüro.

Auf Grundlage fachmännischer Wirtschafts-

forschung, persönlicher Beobachtungen und 

zahlloser Kundengespräche hat unser Team 

ein neues Büromodell entwickelt, das die Lö-

sungen für alle Herausforderungen der Zu-

kunft parat hält: Wir nen-

nen es Communication 

Hub. Die Arbeitswelt ist 

weiter im Wandel. Verän-

derte Rahmenbedingun-

gen waren für die Ent-

wicklung hin zu hybriden 

Szenarien Initialzündung 

und Turbo-Booster zu-

gleich. Homeoffice, Re-

mote Work und Agile 

Working erweisen sich als 

Schlagworte, welche un-

sere heutige Arbeitskultur immer mehr prä-

gen. Neue Zeiten erfordern neue Lösungen 

sowie einen professionellen Angang im Be-

reich Change-Management.

Die Zukunft gehört dem hybriden 
Arbeitsmodell
Vor dem Hintergrund sich verändernder Ar-

beitsphilosophien und des allgegenwärtigen 

technologischen Fortschritts sind wir der Über-

zeugung, dass sich hybrides Arbeiten in der 

näheren Zukunft zum beliebtesten Arbeits-

modell wandeln wird. Uns ist natürlich be-

wusst, dass ein hybrides Arbeitsmodell nicht 

immer umsetzbar sein wird – dies ist beson-

ders bei Unternehmen der Fall, die auf die 

körperliche Anwesenheit der Mitarbeiter an 

bestimmten Orten wie z.B. Büros, Geschäften, 

Servicezentren etc. angewiesen sind. Hybrides 

Arbeiten ist gewöhnlicherweise nur bei An-

gestellten sinnvoll, die verwaltungstechni-

sche oder kreative Arbeiten ausführen. Das 

Wesen dieser Arbeitsplätze und die neuen 

Technologien ebnen den Weg zu einer flexi-

blen Arbeitsgestaltung, der Grundlage des 

Hybridmodells.

Treten Sie ein in den Communica-
tion Hub – Treffpunkt: Das Büro 
von morgen!
Dieses Büromodell passt zu Ihnen, wenn:

– Sie für die nächsten Jahre den Umzug in 

ein neues Büro planen

– Sie ein flexibles und modernes Unterneh-

men leiten, in dem die Mitarbeiter ent-

scheiden können, wo, wann und wie sie 

ihre Arbeit erledigen

– Sie Remote Work oder eine Kombination 

aus Remote Work und Büroarbeit ermög-

lichen wollen

– Sie Fachleute beschäftigen, die Autono-

mie und Vertrauen zu schätzen wissen

– Arbeit für Sie und Ihre Mitarbeiter mehr 

ist, als nur am Schreibtisch zu sitzen, und 

Ihr Arbeitsplatz sich auf das ganze Büro 

bezieht

– Sie für den Fall einer erneuten Pandemie 

über ein flexibles und einfach umzu-

gestaltendes Büro verfügen möchten

Interessiert? Wir als Schweizer Büromöbel-

hersteller und erfahrener Experte im Bereich 

Büroraumgestaltung bieten innovative Kon-

zepte – für das Arbeiten von heute, morgen 

und übermorgen, und das in bester Schwei-

zer Qualität. 

SITAG ist eine Marke von Nowy Styl, einem  

europäischen Marktführer für umfassende Ein-

richtungslösungen für Büros und öffentliche 

Räume. Mehr erfahren unter www.sitag.ch
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Bereits realisierte PV-Grossanlagen:

Starke Energieperspektiven dank 
Photovoltaik-Grossanlagen
Die Sache ist die: Der Gang in 
eine sichere Energiezukunft setzt 
voraus, dass wir Strom aus Son-
nenenergie im grossen Stil aus-
bauen. Auch hier, direkt bei uns 
in der wirtschaftlich prosperie-
renden Ostschweiz. 

Sonst entstehen möglicherweise Versorgungs-

lücken, Abhängigkeiten von ausländischen 

Lieferanten bleiben bestehen, die Preise ver-

halten sich weiterhin äusserst volatil – und die 

Sonne als nachhaltiger und kostenloser Ener-

gieträger scheint weiter ungenutzt.

Die Energiezukunft betrifft uns alle. Sie birgt 

grosse Chancen und ist gleichzeitiger Impuls-

geber für Innovationen und Unsicherheiten. 

In diesen Zeiten des Wandels sind sicherlich 

auch Sie, als Partnerin oder Partner der 

 Industrie- und Handelskammer St.Gallen- 

Appenzell, in irgendeiner Form von dieser 

Transformation in der Energieproduktion be-

troffen. Die SN  Erneuerbare Energie  AG 

(SNEE) möchte als starke und zuverlässige 

Partnerin gemeinsam mit Ihnen vorangehen 

und den nötigen Zubau von Photovoltaik-

Grossanlagen vorantreiben: 

Ihr Beitrag als Gebäudeeigentümer

– Dachflächen oder Fassaden mit einer  

Fläche ab 1000 m².

Unser Angebot für Sie 

– Wir übernehmen die Planung, den Bau, 

die Finanzierung und den Betrieb der 

kompletten Photovoltaikanlage.

– Sie erhalten eine Dachmiete oder einen 

attraktiven Solarstrompreis für den 

Strombezug vom eigenen Dach.

– Sie erhalten eine vollständige Kosten- 

und Preistransparenz und bestimmen mit.

– Wir übernehmen alle Betriebs- und 

Marktpreisrisiken.

Ihre Vorteile als Gebäudeeigentümer 

– Sie nutzen den eigenen Solarstrom und si-

chern sich gegen steigende Strompreise ab.

– Es ist kein eigener Kapitalbedarf oder 

baulicher Aufwand zur Errichtung der PV-

Anlage nötig.

– Sie reden bei der Wahl der Solar- und 

Elektroinstallateure mit.

– Übernahme der PV-Anlage durch Sie als 

Eigen tümer ist bereits nach 5 Jahren möglich.

Sie möchten weitere Informationen oder sind 

an einem persönlichen Gespräch interessiert? 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme via 

E-Mail oder Telefon.

SN Erneuerbare Energie AG

Vadianstrasse 59, 9000 St.Gallen

Telefon 071 228 40 70

www.snee.ch, info@snee.ch
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Dr. Valentin Gerig, 

Leiter Photovoltaik; 

valentin.gerig@

snenergie.ch

Kurt Giger, 

Projektentwickler 

Photovoltaik; 

kurt.giger@

snenergie.ch

Giovanni Mongello, 

Leiter Vertrieb; 

giovanni.mongello@

snenergie.ch

Aluwag, Niederbüren

Installierte Leistung: 369,8 kWp 

Ø Jahresmenge: 369 mWh

Sepp Fässler AG, Wil

Installierte Leistung: 226,8 kWp 

Ø Jahresmenge: 210 mWh

Werk 3, Sommeri 

Installierte Leistung: 212,8 kWp 

Ø Jahresmenge: 198 mWh
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Ein herzliches «Hoppid  
im Rheintal»
RHEINTAL.COM – die Region im ländlichen Herzen des urbanen Triangels Zürich, München und Mailand 
bietet alles, was man sich für ein erfülltes, gut ausbalanciertes Leben wünscht. Die Erwartungen  
bezüglich Wohn-, Arbeits- und Freizeitregion dürfen getrost etwas höhergeschraubt werden. Denn das 
St.Galler Rheintal ist eines der meistunterschätzten Bijous der Schweiz.

Schrauben an der Zukunft
Im Rheintal wird kräftig zugepackt und an der 

Zukunft geschraubt. Vom Kleinstbetrieb bis 

zum Weltmarktführer, bei uns kannst du in 

über 5000 Firmen einen guten Job machen. 

Die gute Verkehrslage, das Qualitätsbewusst-

sein und das Know-how der Region haben zu 

einer Konzentration zahlreicher Firmen im Be-

reich Hightech und High Quality geführt. Ent-

sprechend kann die Region auf wirtschaftlicher 

Seite viele Superlative vorweisen: die grösste 

Industriedichte im Kanton, eine hohe Innova-

tionsquote und die höchste Exportquote in der 

ganzen Ostschweiz.

Das St.Galler Rheintal ist gleichzeitig ein leis-

tungsstarker Wirtschaftsstandort und eine at-

traktive Wohnregion. Denn die tollen Arbeits-

plätze sind in der Nähe von attraktivem und 

erst noch bezahlbarem Wohnraum. Kein Wun-

der, sind Job und Familie hier ein Heimspiel. 

«Zahlreiche weltweit tätige Unternehmen und 

ihre Mitarbeitenden profitieren hier von der 

idealen Kombination von Arbeiten, Wohnen 

und Freizeit», sagt Sabina Saggioro, Geschäfts-

leiterin des Vereins St.Galler Rheintal.

Kurze Wege, mehr Leben
Wer im Rheintal lebt, verbringt seine Zeit nicht 

im Stau oder in überfüllten Zügen. Die Wege 

im Rheintal sind kurz, sei es zur Arbeit – der 

durchschnittliche Arbeitsweg dauert gerade 

mal 13,4 Minuten –, zur Freizeit in einen un-

serer rund 800 Vereine, aber auch in die Her-

zen der hier lebenden Menschen.

Mit der gesparten Zeit lässt sich das Leben er-

leben. Über 450 Kilometer schönster Wander-

wege in der Region laden mit ihrer Aussicht 

auf das wunderschöne Rheintal zu einer Wan-

derung ein. Doch nicht nur zu Fuss ist es das 

reinste Vergnügen. Dafür sorgen unzählige 

Kilometer Velowege, auf denen man die Se-

henswürdigkeiten der Region entdecken kann. 

Das Rheintal entschleunigt, auch wenn hier 

vieles schneller geht.

Möchten Sie mehr über diese grossartige Re-

gion erfahren? Besuchen Sie uns auf Facebook, 

Instagram oder unter: www.rheintal.com
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Wettbewerbsfähige Marktwirtschaft. Freier Aussenhandel. Ein starker 
Standort Ostschweiz. Das prägt die DNA der IHK St.Gallen-Appenzell  
und ihrer Vorgängerorganisationen seit über einem halben Jahrtausend. 
Wir gratulieren zum Jubiläum und sagen Danke für das Engagement 
und die gelebte Partnerschaft.  

Gestern Pioniere.

Heute Jubilare.
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